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* Albert Blickensdorfer-Sdimid, alt Spengler-
meister in Tölj (Zürich), starb am 15. Dezember
im 76. Altersjahr.

* Dominik Gerhard Maienfisch, alt Gipser-
meister In Solothurn, starb am 15. Dezember im
74. Altersjahr.

* Robert Karrer, alt Sattler- und Tapezierer-
meister in Zürich, starb am 17. Dez. im 74. Altersjahr.

* Joseph Stocker-Filliger, Spenglermeister
und Blityableiterexperte in Münster (Luzern), starb
am 18. Dezember im 46. Altersjahr.

* J. Jakob Bürgin, alt Spenglermeister in
Kilchberg (Zürich), starb am 19. Dez. im 79. Altersjahr.

« Jakob Oesdi, Küfermeister in Thun (Bern),
starb am 19. Dezember im 73. Altersjahr.

* Josef Kotyl-Senica, Schreinermeister in Zürich,
starb am 20. Dezember im 51. Altersjahr.

Verschiedenes.
Kunstkredit in Bern. Der Stadtrat von Bern

bewilligte 35,000 Franken für die Bronzeausführung
zweier Plastiken von Bildhauer Karl Geiser in Zürich
für das städtische Gymnasium.

Pflichten des Architekten gegenüber dem
Bauherrn. (Aus dem Bundesgericht). In den Nach-
kriegsjahren erwarb ein damals sehr vermöglicher
Mann eine Parzelle in einem aristokratischen Viertel
Genfs, um darauf eine Villa erstellen zu lassen. Er

beauftragte einen ihm befreundeten Architekten mit
der Prüfung der ungefähren Kosten und erteilte ihm
den Auftrag zur Ausführung des Baues auf Grund
eines Voranschlages, der die Kosten für Terrain und
Bau zusammen auf 272,000 Fr. berechnete, Während
des Baues wurde der ursprüngliche Plan auf Anord-
nung des Bauherrn in mehreren Punkten abgeän-
dert und der Kostenvoranschlag wurde um etwa
150,000 Fr. überschritten. Der Bauherr, der inzwischen
erhebliche Vermögensverluste erlitten hatte, belangte
die Architekturfirma auf 75,000 Fr. Schadenersaß, da
die Kostenüberschreitungen ihrer Nachlässigkeit zu-
zuschreiben seien, ferner auf Ersah von 3500 Fr., die
er einer anderen Architekturfirma für Überprüfung
der Baurechnungen bezahlt hafte. — Die beklagte
Architekturfirma bestritt ihre Haftung mit dem Hin-
weis darauf, daß sich der Bauherr um den Kosten-
punkt gar nicht gekümmert und verschiedene Ab-
weichungen vom Bauplane gefordert hatte; wider-
klagsweise verlangte sie ein Honorar von 6 Prozent
der Bausumme.

Die obere Genfer Instanz sprach dem Bauherrn
10,000 Fr. Schadenersah zu, sowie den Ersah der
3500 Fr. Auslagen für die Überprüfung der Rech-

nungen, während es den Architekten ein Honorar

Asphaltlack, Eisenlack
Ebol (Isolieranstrieh (Dr Beton)

Schiffskitt, Jutestricke
roh and geteert [4531

BECK, & Cie., PIETERLEN
Dachpappen- und Teerproduktefabrik.

von 4,2 Prozent (6148 Fr.) zuerkannte. Dieser Ent-
scheid ist vom Bundesgericht (I. zivilr. Abteilung) am
30. November in allen Teilen bestätigt worden.

Wie ein bundesgerichtlicher Entscheid vor bald
30 Jahren erkannt hat (A. S. 28 II S.538 f.), unterliegt
der Bauvertrag den obligationenrechtlichen Regeln
über den Auftrag, und zu den Pflichten des Archi-
tekten gehört auch die Aufstellung eines hinreichend
genauen und zuverlässigen Kostenvoranschlages, so-
wie die Ausführung des Baues nach Devis und Plä-
nen. Wenn im vorliegenden Falle der Bau ohne
gründlichen Voranschlag nur auf Grund einer unge-
nügenden „étude financière" vergeben wurde, mag
dies dem ursprünglich zwischen Bauherrn und Archi-
tekfen bestehenden Freundschaftsverhältnis zuzuschrei-
ben sein, aber der Architekt ist für die ungenügende
rechnerische Vorbereitung des Baues verantwortlich.
Wenn die vom Bauherrn während der Ausführung
verlangten Abänderungen grolle Mehrkosten beding-
ten, so wäre es wiederum Pflicht des Architekten
gewesen, seinen Auftraggeber auf die finanzielle
Tragweite seiner Anordnungen aufmerksam zu. ma-
chen. Anderseits trifft den Kläger ein erhebliches
Mitverschulden an den Kostenüberschreitungen, weil er
dem Kostenpunkte anfänglich gar keine Aufmerksam-
keit zu schenken schien und den Bau durch seine
eigenen Anordnungen verteuerte. Das Verschulden
beider Teile mag sich ungefähr die Wage halten.
Der dem Bauherrn erwachsene Schaden ist zum gro-
ßen Teil dadurch gedeckt worden, dal) er die Villa
seither um 300,000 Fr. verkaufen könnte und die
Verurteilung der Architekturfirma zu 10,000 Fr. Scha-

denersaß erscheint daher den Verhältnissen zu ent-
sprechen.

Die Beklagten haben den Kläger für die Kosten
der Rechnungsüberprüfung (3500 Fr.) zu entschädi-

gen, weil man dem Kläger nicht mehr zumuten
konnte, die Beklagten selber mit dieser Überprüfung
zu beauftragen, und weil die Überprüfung verschie-
dene Rechnungsfehler an den Tag brachte. Die Be-

messung des Architektenhonorars stüßt sich auf ein-
geholte Gutachten. „N. Z. Z."

Energiepreisreduktion in Baselstadt. Der Re-

gierungsrat des Kantons Baselstadt unterbreitet dem
Groden Rat einen Ratschlag über die Herabseßung
des Elektrizitätstarifs beim Kraftstrom um 8 bis 11 %,
wodurch die Basler Kraftstrompreise ungefähr auf

den gleichen Stand wie in Bern und Zürich zu ste-
hen kämen, und ferner eine Ermäßigung des Licht-
Einfachtarifs um 10%.

Schweißkurs für Ingenieure und Techniker.
Wir machen auf den Schweißkurs für Ingenieure und
Techniker aufmerksam, welcher vom 6. bis 11. Februar
1933 in der Versuchs- und Lehranstalt des Schwei-
zerischen Azefylen-Vereines in Basel, Ochsengasse 12,

stattfindet. — Der Kursbeitrag beträgt Fr. 50.— für

Mitglieder des Schweizerischen Azetylen-Vereines und
Fr. 70.— für andere Teilnehmer. Anfragen und An-
meidungen sind zu richten an das Sekretariat des

Schweizerischen Azetylen-Vereines, Basel, Ochsen-

gasse 12.

Literatur.
Rapid-Perspektive, für Schule und Gewerbe, von

Albert Gasser, dipl. Maschinentechniker, Ober-
wil bei Basel. Preis Fr. 1.50.

Diese allgemein gut verständliche Abhandlung
über Perspektive enthält im Anhang eine Schablone,
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» widert kiieirenzûorferîcdmiû, sit îpengier-
meiltsr in ?üh (/üricli), 8lsrX sm 15. Os^smlosr
im 76. Allsr8jsXr.

» vominik verksrü dlsientilîd. slt vipler-
meilter in îoiotdurn, 8lsrìz sm 15. Os/smlzsr im
74. Allsr8jslir.

» ködert Xsrrer, sit Zsttier unü Ispexierer»
meilter in ^üried, 8lsrlz sm 17. Os^. im 74. Allsrsjslir.

» to»epk Ztocker kiliiger, îpengisrmeitter
unü kiitssdieitersxperte in 51ünlter (I.u^srn), 8lsrls

sm 13. Os-smlzsr im 46. AIlsr8jsXr.
» t. tskod Kürgin, sit 5psngiermeilter in

Kiickberg (^üricli), 8lsrlz sm 19. Os?. im 79. AIlsr8jslir.
» tskod vei^,, Kütermeilter in 7dun (ksrn),

8lsrlo sm 19. Os^smlosr im 73. Allsr^slir.
» to»et Kohi-5enics, Zcdreinermeîlter in lüricd,

8lsrlz SM 30. Osismlzsr im 51. A>lsr8jsXr.

Verickisciene».
Kunitkreüit in kern, Osr 5lscllrsl von Vsrn

kswilligls 35,000 I^rsnlcsn lür clis öron^ssu8lülirung
?wsisr ?Is8liIcsn von öilcllisusr Xsrl (?si8sr in ^üricX
lür cls8 8lscili8clis ^mnszium.

ptiickten 6s5 /^rckitekten gegenüber üem
ksuderrn. (Au8 clsm kuncis8Hsriclil). !n clsn XIscli-
lcrisg8jslirsn srwsrk sin clsmsiz 8slir vsrmögliclisr
X4snn sins l'sr^ells in sinsm sri8lolcrsli8cl>sn Visrlst
(3snl8, um clsrsul sins Vi!Is sr8lsllsn ?u Is88sn. ^r
lossullrsgls sinsn iXm loslrsunclslsn ArcXilslclsn mil
clsr ?rülung clsr ungslslirsn Xo8lsn uncl srlsills iXm
clsn Aullrsg ^ur Au8lülirun^ cis8 Ksus8 sul Orun6
sins8 Vorsn8clilsgs8, clsr clis Xo8lsn lürlsrrsin uncl
ksu ^U8smmsn sul 373,000 l-r. losrsclinsls. WsXrsncl
cls8 Ksus8 wurcls clsr ur8prüngliclis l'Isn sul Anorcl-
nung cls8 ksuXsrrn in mslirsrsn dunklen slogssn-
cisrl uncl clsr Xo8lsnvorsn8clilsg wurcls um slws
150,000 ^r. ülosr8cXrillsn. Osr ksulisrr, 6sr in?wi8clisn
srlisloliclns Vsrmögsn8vsrlu8ls srlillsn lislls, loslsngls
clis Arcliilslclurlirms sul 75,000 l'r. 5clisclsnsr8slz, cls
clis Xo8lsnüIosr8cXrsilungsn ilirsr XIsclils88iglcsil ^u-
TU8clirsilc>sn 8sisn, lsrnsr sul ^r8stz von 3500 Im, clis
sr sinsr sncisrsn Arcliilslclurlirms lür llllzS^pi'üiung
clei- ösursclinungsn Iss^slill lisils. — Ois izslclsgts
Arcliilsklui'lii'ms izs8^il1 ilirs >4sllung mil clsm llin-
wsi8 cismul, clsl; 8icli clsc ösulisri' um clsn Xc>8lsn-

puntcl gsc niclil gslcümmscl uncl vsr8cliisclsns ^lz-
wsicliungsn vom ösupisns gslocclscl lislls^ vviclsc-
I<!sg8wsi8s vsclsn^ls 8is sin l-lonOi-sc von 6 ?co?snl
clsc Ksu8umms.

Ois okscs d?snlsc >N8lsn? 8pcscli cism ksuliscm
10,000 l^c. 5clisclsnsc8sl; 2u, 8owis clsn ^c8sl; clsc

3500 5>. /^U8!sgsn lüc clis Olzscpcülung cisc Xscli-

nungsn, wslicsncl S8 clsn Accliilslclsn sin l-lonorsc

sìspksIUack. Msenlsck
edol lkolmMeli M ketoi»

ZckiffskiN, Jutesîrîcke
roll un4 xeteert I4S3I

se«. » cse..
v»«I>p»pp«n- uncs?»»rpr«»«tu>rter»l»rllr.

von 4,3 ?rc>2snl (6143 l^r.) ^usrlcsnnle. Ois8sr ^nl-
8clisicl i8l vom öuncls8gsriclil (I. -iviir. ^lzlsiiun^) sm
30. Xlovsmksr in sllsn Isilsn Ks8lsligl worclsn.

Wis sin lzuncis8gsriclil!iclisr ^nl8clisicl vor losic!

30 lslirsn srlcsnnl lisl (^. 6. 33 5.533 l.), unlsriisgl
clsr ösuvsrlrsg clsn o^ligslionsnrsclilliclisn ks^sln
ülzsr 6sn /^ullrsg, uncl ?u clsn ?lliclilsn cls8 àlii-
lslclsn gsliörl sucli clis /^uklsllung sins8 liinrsiclisn3
gsnsusn uncl?uvsrls88igsn Xo8lsnvorsn8clilsgs8, 80-
wis clis ^U8lülirunz cls8 ösus8 nscli Osvi8 uncl ?Is-
nsn. Wsnn im vorlisgsnclsn k^slls clsr ösu olins
grünciliclisn Vorsn8clilsg nur sul Sruncl sinsr ungs-
nügsnclsn „slucls linsncisrs" vsrgslzsn wurcls, msg
clis8 clsm ur8prünglicli ^wi8clisn ksulisrrn uncl /^rclii-
lslclsn los8lslisnclsn ^rsuncl8clisll8verlisllni8 2lU2U8clirsi-
lzsn 8sin, slzsr clsr ^rcliilslcl i8l lür clis ungsnügsncls
rsclinsri8clis Vorlzsrsilung cls8 ösus8 vsrsnlworllicli.
Wsnn clis vom ösulisrrn wslirsncl clsr ^U8lülirun^
vsrlsnglsn ^ksnclsrungsn grolzs I^Islirlco8lsn lzs6in^-
lsn, 80 wsrs S8 wisclsrum ?lliclil cis8 ^rcliilslclsn
JEWS8SN, 8SINSN AullrsgHsksr sul clis linsn^islls
Irsgwsils 8sinsr T^norclnungsn sulmsrl<8sm ?u ms-
clisn. ^nclsr8sil8 lrilll clsn Xlszsr sin srliskliclns8
I^lilvsr8cliulcisn sn clsn Xo8lsnülssr8clirsilungsn, wsil sr
clsm Xo8lsnpunlcls snlsnglicli gsr lcsins ^ulmsrl<8sm-
lcsil ^u 8clisnlcsn 8cliisn uncl clsn ösu clurcli 8sins
sigsnsn ^norclnungsn vsrlsusrls. Os8 Vsr8cliulclsn
lzsiclsr Isils msg 8icli ungslslir clis Wsgs lisltsn.
Osr clsm ösulisrrn srwscli8sns 5clisclsn i8l ^um gro-
^sn Isil clsclurcli gsclsclcl worclen, clsl) sr clis Vills
8sillisr um 300,000 k'r. vsrlcsulsn lconnls uncl clis

Vsrurlsilung clsr ^rcliilslclurlirms 2u 10,000 lì 5clis-
cisnsr8sl; sr8clisinl clslisr clsn Vsrlisllni88sn ?u snl-
8prsclisn.

Ois östclsglsn lislosn clsn Xlsgsr lür clis Xo8lsn
clsr l?scl>nung8ülzsrprülung (3500 k^r.) Z!u snl8cliscii-

zsn, wsil msn clsm Xlsgsr niclil mslir ^umulsn
iconnls, clis öslclsglsn 8sll?sr mil clis8sr Oizsrprülung
2U lsssullrsgsn, uncl wsil clis Oizsrprülung vsr8cl>is-
clsns Ksclinung8lsl'>lsr sn clsn Isg Izrsclils. Ois ös-

ms88ung cls8 ^rcliilslclsnlionorsr8 8lül;l 8icli sul sin-
gsliolls (3ulsclilsn. „XI.

knergiepreiîrecluiltien in ksleiltscit. Osr ks
zisrung8rsl cls8 Xsnlon8 Ks8sl8lscll unlsrlsrsilsl clsm

Orohsn ksl sinsn I?sl8clilsg ülosr clis I4srsiz8shur>9
cis8 ^Islclri^ilsl8lsril8 lzsim Xrslklrom um 3 Xi8 11 U,
woclurcli clis ös8>sr Xrsll8lromprsi8s ungslslir sul
clsn glsiclisn 5lsncl wis in ösrn uncl ^üricli ^u 8ls-
Xsn Icsmsn, uncl lsrnsr sins ^rmshigung cls8 l.iclit-
^inlscXlsril8 um 10°/r.

îckìveihkurl für Ingenieure unü Vecdniirer.
Wir msclisn sul clsn 5cliwsi^lcur8 lür lngsnisurs unci

Isclinilcsr sulmsrl<8sm, wslclisr vom 6. Izi8 11. I^slzrusr
1933 in clsr Vsr8ucli8- uncl l.slirsn8lsll cls8 ZcXwsi-
2sri8clisn ^sl^Isn-Vsrsins8 in ös8sl, Ocli8snzZ88S 13,

8lslllinclsl. — Osr Xur8lc>silrsg kslrsgl I^r. 50.— lür

Xlilglisclsr cis8 5cliwsi^sri8clisn ^2sl^Isn-Vsrsins8 uncl

l-r. 70.— lür snclsrs Isilnslimsr. ^nlrsgsn uncl Am
mslcluriHsn 8incl Z!u riclilsn sn cls8 Zslcrslsrisl clss

5cliwsi?sri8clisn A?sl^lsn-Vsrsins8, ös8sl, Ocli8sn-
ZS88S 13.

lûîersîur.
kspici-kerîpeiltive, lür 5cliuls uncl Oswsrlzs, von

Allosrl (?s88sr, clipl. X4s8cliinsnlsclinilcsr, L>l?sr-

wil Izsi Ks8sl. ?rsi8 I^r. 1.50.
Ois8s sllgsmsin gul vsr8lsnclliclis Alolisncllung

ülzsr ?sr8pslctivs snllisll im Anlisn^ sins 5clislolons,
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